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Red Cross Kickers nahmen am E.A.S.|.Cup teil
Fußballer des Sozialpsychiatr ischen Dienstes Platt l ing fuhren für fünf Tage nach Birmingham

Plat t l ing.  , ,Wenn einer e ine Rei-
se tut, so kann er was erzählen, drum
nähm ich meinen Stock und Hut und
tät das Reisen wählen", heißt es so
schön in dem Gedicht von Matthias
Claudius ,,Urians Reise um die
Welt". Wenn dann eine ganze Grup-
pe wie die Red Cross Kickers unter-
rvegs ist, können sie sehr viel an
Geschichten und Erlebnissen be-
richten, die sich im Laufe des Auf-
enthaltes in England so zusammen-
getragen haben.

Unter der Leitune von Günther
Skibbe nahmen die Fußballer des
Sozialpsychiatrischen Dienstes wie-
der am diesjähr igen E.A.S.L Cup in
Birmingham teil, der mittlerweile
zum siebten Ma1 ausgetragen wurcle
und in Plattling seinen Ausgangs-
punkt hatte.

) Fußballregeln der
etwas anderen Art
Im Mittelpunkt des Zusammen-

treffens von den 30 Teams aus acht
Nationen stand wie iedes Jahr das
zweirägige Fußbal l turnjer .  Gespiel t
wurde auf drei Kunstrasenplätzen
in dem auf der Insel sehr nooulären
S-a-s ide Modus.  was spel ie l l "  Be-
dingungen und Regeln hat. So ist
das Tor nur 1,20 Meter hoch und
Iünf  Meter brei t  und es gibt  e inen
sieben Meter Kreis, der weder vom
Verteidiger noch vom Stürmer be-
t reten werden darf ,  was eine ganz
andere Spielweise für die vier Feld-
spieler bedeutet. Nach dem ersten
Tag landeten die Plat t l inger in der
Gruppe auf dem dritten Platz und
kamen somit in das mittlere Plav off .

Am zwei ten Turnier tag gab es ei -
ne Reihe sehr ausgeglichener Parti-
en,  so dass man s ich wiederum einen
dritten Platz in der Grunpe sichern
konnte, was letztlich den i5 Platz in
cler Gesamtplatzierung bedeutete.
Sieger rvurde das Team Hackney aus
London, die ersten acht Plätze wur-
den allesamt von englischen Teams
dominiert. Ein wöiterer Mann-
schaftswettbewerb war Voileyba1l,
außerdem wurden auch Sieaer in
Tennis und Tischtennis ermit te l t .  Es
sind auch die vielen Begegnungen
außerhalb des Spielfeldes, die diese
Treffen so einmalig machen. Zum
einen trifft man alljährlich viele
Teams, die man schon lange kennt.
Andererseits kommen immer wieder
Mannschaften dazu,  wie dieses Mal
Spieler  aus Spanien und I ta l icn,  d ic
dieses internationale Treften berei-

cho rn  r r n r l  z r rm  g röß1cn  cu lu l t ä i -
schpn  Evcn t  i n  de l  soz i a l psvch ia t r i -
schen Szcnr:  machcn.

Einen Abend nahmen stch die
Teamleiter Zeit, die weitere Ent-
wicklung von E.A.S.L als informel-
les Netzwerk und Arbeitsgemein-
schalt zu drskutieren uncl die beste-
henr len Stru l< lu len c laraufhin zu
überprüfen. In wie weit solche
Gloßveranstal tungen ohne eigene
finanztelle und personelle Ressour-
cen clurchgeführt werden können.
Die Durchführung der Veranstal-
tung iibernahm dieses Jahr Älan
Parker mit selnen Team, unterstützt
vom Birmingham Mental Health
Trust und Birmingham City Council.
So  l i eß  es  s i ch  dc r  BL i l gc rme i s l e r
nlcht entgehen, die Begrüßung der
Gäste vorzunehmen und die Veran-
sta l tung fe icr l ich zu eröf fnen und
für beenclet zu erklären.

I Birminghamerkundung
bei Tag und Nacht
Neben der sportlichen Seite l<am

aber die ausgiebige Erkundung der
zweitgrößten Stadt in England so-
wohl bei Tag a1s auch bei Nacht
nrcht zu kurz. Eine puisierende Mtl-
lionenmetropole, die immer in Be-
wegung ist  und den Reisenden ein i -
qos  an  Du tchha l l c vo lmögen  und
Stresstoleranz abver langte.  Untcr-
geblachl  rvarcn al le Mannschal ten
gemo insam i n  c i nem neucn  17
stöckigen Str- rdcntenwohnheim in

Einzeizimmern in der Innenstadt, so
dass zu jeder Tages-und Nachtzeit
Teilnehmer angetroffen werden
konnten und spontan Verabredun-
gen vereinbart wurden und das Ge-
fühl stärkte, TeiI einer internationa-
len Gemeinschaft zu sein. Neben den
Shopping Erlebnissen in einem der
vielen Mega Einkaufszentren der In-
nenstadt gönnte man sich auch ei-
nen ruhigeren Ausflug.

Ein kleiner Abstecher nach Strat-
ford-upon-Avon, der kleinen Stadt
in West Midland, in dem William
Shakespeare geboren wurde, und in
nur 45 min mit dem Zug zu erreichen

war. Hier bot sich etwas mehr Be
schaulichkeit und Ubersichtlichkei
und war ein runder Abschiuss eine
gelungenen Reise nach fünf intensi
ven Tagen. So wird jeder Spieler de
Mannschaft seine eigene Geschicht
zu der Reise schreiben können, be
vor es im nächsten Jahr wiede
heißt. ,,Dann nähm ich mein Trikc
und Fußballschuh und tät das Rei
sen wählen". Dann nach Ammers
foort in den Niederlanden, wo di
ersten Vorbereitungen schon laufer
Denn nach dem E.A.S.I. Cup ist vc
dem E.A.S.I .  Cup.

Die Mannschaft der Red Cross Kickers Platt l ing unter der Leitung von (untere Reihe zweitery.r.) Günter Skibbe.


